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Liebe Kolleginnen, 
liebe Kollegen,

Landes- und Bundespoli-
tiker verabschieden sich 
aktuell in die Sommer-
pause. Der eine oder die 
andere tourt derzeit 
noch durch die Lande, 
vielleicht auch nur, um 
noch etwas mehr medi-
ale, regionale Aufmerk-
samkeit zu erhaschen. In 
der Wählergunst jeden-
falls stürzen die demo-
kratischen Parteien  
derzeit in durchaus er-
wartbare Tiefen. Ob das 
politische Sommerloch 
auch in diesem Jahr wie-
der für neuerliche Neid-
debatten zwischen Rent-
nern und Pensionären, 
Privatpatienten und ge-
setzlich Versicherten 
herhalten muss, wird 
sich zeigen. 

Die Verantwortlichen 
des Seniorenverbandes 
haben für die Organisa-
tion und Durchführung 
der diesjährigen Landes-
hauptvorstandssitzung 
Anfang Juni in Karlsru-
he-Rüppurr viele aner-
kennende Rückmeldun-
gen der Delegierten er-
halten. Über diese wich-
tige Verbandstagung 
berichten wir in diesem 
Seniorenmagazin aus-
führlich. Positiv beein-
druckt zeigten sich zahl-
reiche Teilnehmer,  
insbesondere über die 
Offenheit, über die Aner-
kennung der aktuellen 
Problemstellungen bei 
der Beihilfebearbeitung 
sowie von den Erläute-
rungen durch die Amts-
leitungen des Kommu-
nalen Versorgungsver-
bandes BW (KVBW) und 

Der Seniorenverband öffentlicher Dienst Baden-Württem-
berg ist der Zusammenschluss von Pensionären und Rent-
nern aus dem gesamten öffentlichen Dienst und deren Hin-
terbliebenen einschließlich seiner privaten Bereiche. Mit über 
20 000 Mitgliedern sind wir Ihre starke Interessenvertretung 
in Baden-Württemberg.

Eingebunden in die Organisationen von BBW Beamtenbund 
Tarifunion und dbb beamtenbund und tarifunion, setzen wir 
uns ausschließlich für die Belange der Pensionäre, Rentner 
und deren Hinterbliebenen in Politik und Öffentlichkeit ein. 
Alle Entscheidungen, die die Pensionäre und ihre Hinterblie-
benen betreffen, werden nach der Föderalismusreform vom 
Land Baden-Württemberg selbst beschlossen. 

Wir sind Ihr kompetenter Partner bei allen beamten-, ver-
sorgungs-, beihilfe-, rentenversicherungs-, krankenversiche-
rungs-, pflegeversicherungs- und schwerbehindertenrecht-
lichen Fragen. In rund 70 Orts- und Kreisverbänden bieten 
wir Ihnen informative Vorträge, gesellige Veranstaltungen 
und auch Ausflüge an.

Seniorenverband öffentlicher Dienst Baden-Württemberg e. V. 
Postfach 10 07 39 
70006 Stuttgart
Telefon 07 11 / 26 37 35-0 – Telefax 07 11 / 26 37 35-22
Internet: www.senioren-oed-bw.de
E-Mail: info@senioren-oed-bw.de 

Liebe Kolleginnen, 
liebe Kollegen,

Kaum zu glauben, aber 
wahr: Zwei Sozialdemo-
kraten und zwei Aussagen, 
die unterschiedlicher nicht 
sein könnten. Die Rede  
ist vom SPD-Parteivorsit-
zenden Sigmar Gabriel  
und dem Vorsitzenden  
der Landes-SPD, dem  
baden-württembergi-
schen Finanzminister Nils 
Schmid. 

Es ist noch gar nicht so  
lange her, im vergange- 
nen Jahr nämlich, da hat 
Gabriel die Forderung der 
Arbeitgeber nach Lohn- 
zurückhaltung mit der 
Feststellung zurückge- 
wiesen: „Ich kann den im-
mer gleichen Ruf nicht 
mehr hören.“ Jetzt spru-
delten die Gewinne (An-
merkung: auch die Steu-
ern) wieder. Anständige 
Lohnerhöhungen seien 
deshalb ein Gebot der  
Gerechtigkeit.

Diese Urforderung der  
SPD nach sozialer Gerech-
tigkeit scheinen die verant-
wortlichen Politiker des 
wohlhabenden Landes  
Baden-Württemberg nicht 
verinnerlicht zu haben.  
Sie wollen per Haushalts-
diktat die Teilhabe der ab-
hängig Beschäftigten im 
Landesdienst mit gerade-
mal 1,5 Prozent Gehaltszu-
wachs „deckeln“. 

Im Tarifbereich wird dies 
allerdings nicht funktionie-
ren, denn schließlich bricht 
Tarifrecht Haushaltsrecht. 
Bei den Beamten und Ver-
sorgungsempfängern aller-
dings könnte Grün-Rot 
dank Mehrheit im Landtag 
per Gesetz ein entspre-
chendes Spardiktat erzwin-
gen.  

Der Seniorenverband öffentlicher Dienst Baden-Württem-
berg ist der Zusammenschluss von Pensionären und Rent-
nern aus dem gesamten öffentlichen Dienst und deren Hin-
terbliebenen einschließlich seiner privaten Bereiche. Mit über 
21 000 Mitgliedern sind wir Ihre starke Interessenvertretung 
in Baden-Württemberg.

Eingebunden in die Organisationen von BBW Beamtenbund 
Tarifunion und dbb beamtenbund und tarifunion, setzen wir 
uns ausschließlich für die Belange der Pensionäre, Rentner 
und deren Hinterbliebenen in Politik und Öffentlichkeit ein. 
Alle Entscheidungen, die die Pensionäre und ihre Hinterblie-
benen betreffen, werden nach der Föderalismusreform vom 
Land Baden-Württemberg selbst beschlossen. 

Wir sind ihr kompetenter Ansprechpartner bei allen beam-
ten-, versorgungs-, beihilfe-, rentenversicherungs-, kranken-
versicherungs-, pflegeversicherungs- und schwerbehinder-
tenrechtlichen Fragen. In rund 70 Orts- und Kreisverbänden 
bieten wir Ihnen informative Vorträge, gesellige Veranstal-
tungen und auch Ausflüge an.

aktiv – kompetent – stark 
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70006 Stuttgart
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des Landesamtes für Be-
soldung und Versorgung 
(LBV). Die Dame und die 
Herren haben sich bild-
haft gesprochen „in die 
Höhle der Löwen“ ge-
wagt und sind in der Dis-
kussion keiner noch so 
kritischen Frage ausgewi-
chen. Respekt und Aner-
kennung dafür! Und tat-
sächlich zeichnet sich in 
Sachen Beihilfebearbei-
tungszeit beim LBV wohl 
ein zaghafter Silberstreif 
am Horizont ab. Aktuell 
erhalten wir mehr Rück-
meldungen über zügige 
Bearbeitungszeiten als 
über zu lange Wartezei-
ten. Wir hoffen auf ver-
lässlich bessere Zeiten 
und werden die Entwick-
lung sehr genau beob-
achten. Über aktuelle 
Mitteilungen des LBV 
werden wir künftig di-
rekt informiert und ge-
ben solche Hinweise an 
Sie und unsere Mandats-
träger vor Ort weiter.

Ein weiterer Silberstreif 
zeichnet sich auf Bundes-
ebene bei der Frage der 
Anpassung der Besol-
dung und Versorgung 
der Bundesbeamten 
nach dem Tarifabschluss 
für den Bund und für die 
Kommunen (TVöD) im 

April 2023 ab. Die Bun-
desregierung hat Wort 
gehalten und einen Ge-
setzentwurf vorlegt, der 
die Tarifanpassung ein-
schließlich der Inflations-
prämie sowie die Sockel-
beträge für Beamte und 
für Versorgungsempfän-
ger weitestgehend über-
nimmt. Die Inflationsprä-
mie für Versorgungs-
empfänger soll allerdings 
nur – aber immerhin – in 
Höhe des Prozentsatzes 
des jeweiligen Ruhege-
haltssatzes gezahlt wer-
den. Auch darüber be-
richten wir in diesem 
Heft ebenso wie über die 
konkrete Ansprache des 
BBW-Vorsitzenden Kai 
Rosenberger an Herrn 
Ministerpräsident Kret-
schmann beim BBW-
Sommerfest. All dies 
lässt schon mal etwas 
hoffen auf entsprechen-
de Regelungen bei den 
im Herbst anstehenden 
Tarifverhandlungen für 
die Länder und bei der 
anschließenden Übertra-
gung auf die Besoldung 
und Versorgung der (ehe-
maligen) Landesbeam-
ten. Auch hier werden 
sich der Seniorenverband 
und der BBW ins Zeug  
legen!

Ich wünsche Ihnen eine 
schöne Urlaubs- und 
Sommerzeit. 

Ihr 
 
 
 
 

Joachim Lautensack, 
Landesvorsitzender
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